
Überlegungen zur Analyse

1. Eine Figur hat einen Charakter und eine zunächst unbekannte Vorgeschichte, hat Verpflichtungen, hat Pläne. Dieses „Innere“ ist nicht sichtbar, wenn es sich auch äußert (oder geäußert wird); das Bild einer Figur wird schrittweise aufgebaut. Sie kann ihr Inneres bewusst zeigen oder verheimlichen, kann sich dabei aber auch selber täuschen. Sie hat außerdem nur ein begrenztes Wissen von dem, was alles geschehen ist und „gegenwärtig“ geschieht, was andere planen - gerade Letzteres weiß der Zuschauer oft besser.

2. In einer Szene trifft sie, außer bei Monologen, auf eine oder mehrere andere Figuren, die sich in einer (im weiten Sinn) bestimmten Lage befinden. Wenn eine wichtige Figur ab- oder auftritt, beginnt eine neue Szene, ebenso bei einem Ortswechsel. Die Figuren stehen in einem mehr oder weniger klar bestimmten Verhältnis zueinander; sie sind oft in unterschiedlicher Verfassung. Indem Figuren aufeinander treffen, zeigt und ändert sich ihr Verhältnis. 

3. Die Figuren handeln, indem sie miteinander sprechen:

· Wer hat das Gespräch herbeigeführt? In welcher Absicht? 

· In welcher Situation befinden sich die Figuren gerade? 

· Was besprechen sie insgesamt? (Welches Thema? Welche Themen?)

· In welcher Art sprechen sie miteinander? (Anrede, Tonfall, Sprachebene, Stil usw.) 

· Wer bestimmt Thema und Gesprächsverlauf (insgesamt bzw. in Abschnitten)? Welche Gesprächsanteile haben die Figuren jeweils?

· Was tun sie im Verlauf des Gesprächs (drohen, bitten, anordnen, berichten, klagen usw.)? [Beachte, wie mit einer Äußerung auf eine vorhergehende Äußerung oder Handlung reagiert wird! Kennst du den Unterschied zwischen Sach- und Beziehungsaspekt?] 

· Hören sie einander zu? Versteht einer den anderen? (Warum nicht?)

· Wer erreicht sein Ziel? (Hierzu sind die Unterscheidungen wichtig: sein Ziel kurzfristig - langfristig, scheinbar – wirklich erreichen.)

4. Das Gespräch hat ein Ergebnis: Änderung des Verhältnisses der Figuren, der gegenseitigen Einschätzung, ihrer Pläne und Vorhaben.

(Wie sehen die Figuren selbst die Ereignisse bzw. das Ergebnis - wie der Zuschauer? Gibt es hier Differenzen in Sicht und Wissen?)

5. Das Gespräch (die Szene) steht in einem größeren Zusammenhang: 
Welche Stellung hat die Szene im Drama: Welche vorhergehenden Ereignisse, Themen, Konflikte werden aufgenommen, fortgeführt, abgeschlossen? Welche kommenden Ereignisse oder Konflikte werden vorbereitet oder angedeutet? (Das weiß man erst am Ende des Dramas!)

